
SOL der ,Beilagen zu den stenogr~""phischen Protokollen des 

Bundesrates 

B e r ich t 

des Ausschusses für wirtschaftliche _~gelegenheiten 

über den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 5. Juli 1972, be­
treffend ein Bundesgesetz) mit dem das Seeflaggengesetz geändert wird 

Durch den vorliegenden Gesetzesbeschluß des Nationalrates soll 
die Möglichkeit der Verleihung des Rechtes zur Führung der öster­

reichischen Flagge für ein in einem ausländischen Register einge­

tragenes Schiff eliminiert werden. Anlaß hiefür ist vor allem der 
Umstand, daß in letzter Zeit zahlreiche ausländische Reeder ver-

suchten, ihre Seeschiffe an von ir~en gegründete 
sonen, österreichischen Rechtes zu vermieten, um 
der 5ste~reichischen Flagge für diese Schiffe zu 

ju:ristiscb.~ Per-
:las Recht zur Führung 

erlangen. Die 
Reoder erhoffen sich durch eine 1 wenn auch nur vorübergehende Unter­
stellQng ihrer Schiffe unter die österreichische Flagge l wegen der 
derzeit in Österreich noch fehlenden seerechtlichen Vorschriften 
eine Verbesserung der Rentabilität ihres Betriebes~ Mit der weiteren 

Verleihung der österreichischen Seeflagge an Nutzungsberechtigte 
vrurde jedoch Österreich in den zweifelhaften Ruf solcher Staaten 

gelangen, deren Flagge in der internationalen Schiffahrt als "Ge­

fälligkei tsflagge il bezeichnet vlird •. 
Der Ausschuß für vlirtschaftliche Angelegenheiten hat die gegen­

ständliche Vorlage in seiner Sitzung vom 110 Juli 1972 in Ver­
handlullg genommen und einstinmig beschlossen, dem Hohen Hause zu 

empfehlen, keinen Einspruch zu erheben. 
Als Ergebnis seiner Beratu~g stellt der Ausschuß für wirtschaft­

liche AngelegeIlheiten somit den ~ntragl der Bundesrat wolle be­
schließen: 

G~gen den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 5. Juli 1972, 
betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Seeflaggengesetz geändert 

wird, wird kein Einspruch erhoben. 

Krempl 
Berichterstatter 

Wien, am 11. Juli 1972 

Dr. I r 0 
Obmann 
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